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KommunaleBauleitplanung der Stadt Goch;
.
F?_chenJ1 u.̂ zu. ng.spl!ln_?tadtGoch'' hier: 118. Änderung FNP

Lage: nördlich der A 57, südlich des Mortelweges
jj^gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1
Bericht vom 17. 06. 2021; Az.:

Sehr geehrter Herr Lether,

zur o. g. Planung wird von mir folgende Stellungnahme vorgetragen.
Als Untere Naturschutzbehörde bz l. des Naturschutzes:

Sa^Sebi^b.efindet"sic.h, im Geltun?sbereich des Landschaftsplans Nr. 9 Goch, der hier über-

Der Planbereich befindet sich zudem vollständig im'Landschaftl s^houtz<gae^t'L
Eine Anpassung des Landschaftsplans an die kommunale Bauleitplanung ist erforderlich.

?5 £a^^. fl2eSSUSPIanandemng ist ,ineinern Bebauungsplan zu konkretisieren.
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Für die landschaftsgerechte Einbindung des neuen Sondergebietes hat eine angemessen dimen-
sionierte Eingrünung mit standortgerechten, heimischen Wiidgehölzen zu erfolgen, die sowohl
Sichtschutz- als auch ökologische Vernetzungsfunktion eri'üllen soll.

Verwaltungsseitig werde ich dem Kreistag als Satzungsgeber des Landschaftsplanes die Ände-
rungsabsichten mit einer Zustimmungsempfehlung vorlegen, unter der Voraussetzung der Planung
einer angemessenen Eingrünung der Freiflächen-Photovoltaikanlage im weiteren Verfahrensverlauf
sowie der Prüfung, dass entsprechende Ausgleichsmaßnahmen artenschutzrechtlich unbedenklich
sind.

l

Als Trä er der Landschafts lanun :

Der Planung wird (vorsorglich) widersprochen.
Der (vorsorgliche) Widerspruch ist erforderlich, weil die Möglichkeit besteht, dass der Satzungsge-1
ber mit meiner Empfehlung -und der damit verbundenen Anpassung des Landschaftsplans- nicht
einverstanden ist.

Darüber hinaus möchte ich darauf hinweisen, dass Ergänzungen, Anregungen oder Auflagen, die
der Naturschutzbeirat zur Planung äußert, zu beachten sind. Der Naturschutzbeirat tagt im Vorfeld
der nachfolgenden Gremien, um diesen zu den Natur- und Umweltschutzbelangen Vorschläge und
Anregungen zu unterbreiten, die in die Entschlussfassung aufgenommen werden können.

Die nächste Sitzung, in der der Kreistag die Beschlussvorlage behandeln kann, findet am
30. 09. 2021 statt.

Als Untere Naturschutzbehörde bz l. des Artenschutzes:

Im Kapitel 4. 4 "Artenschutz" der Begründung zum Vorentwurf der "118 Flächennutzungsplanände-
rung" der Stadt Goch, Stand: 13. 04. 2021, bearbeitet von der Stadt Goch, wird ausgeführt, dass
Artenschutzbelange erst im weiteren Bauleitplanverfahren geprüft werden. Eine entsprechende
Stellungnahme kann daher hierzu z. Z. noch nicht erfolgen.

Als Untere Immissionsschutzbehörde:

Folgende Anregung wird vorgetragen.
Aufgrund der geplanten Aufstellung von Photovoltaikmodulen kann aus immissionsschutzrechtli-
eher Sicht eine Konfliktsituation vor allem in Bezug auf Lichtimmissionen entstehen,
Vor diesem Hintergrund sollte im Rahmen der weiteren Planung durch die Vorlage eines lichttech-
nischen Gutachtens der Nachweis erbracht werden, dass es durch die Errichtung der Module zu
keiner Blendwirkung an den nächstgelegenen Immissionsorten kommt.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Bonnen


